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Vereinssatzung 
Omidan Dresden e.V. 

§1 Name und Sitz des Vereins 
Der Verein trägt den Namen „Omidan Dresden e.V.“ (Omidan – per-

sisch: Hoffnung). 

Er ist unter der Nummer VR 11284 im Vereinsregister eingetragen. 

Der Verein hat seinen Sitz in Dresden / Laubegast. 

§2 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§3 Zweck und Aufgaben des Vereins, Gemeinnützig-

keit 
Der Verein Omidan Dresden e.V. verfolgt ausschließlich und unmit-

telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-

günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, in Verbindung mit 

der Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Ge-

bieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens. Der Sat-

zungszweck wird durch gemeinsame Ausübung von Sport, Teilnahme 

an Sportveranstaltungen und Durchführung von Vereinsveranstaltun-

gen verwirklicht. Damit soll ein Beitrag zur Integration von Zuwande-

rern erreicht werden. 

Der Verein Omidan Dresden e.V. ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in 

erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke ver-

wendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den 

Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen oder durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind, begünstigt werden. 

Vorstandsmitglieder haben Anspruch auf Erstattung von Auslagen in 

Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit; eine pauschale Aufwandsent-

schädigung oder sonstige Vergütungen für Vorstandsmitglieder ist 

nicht vorgesehen.  

§4 Erwerb der Mitgliedschaft 
Im Verein Omidan Dresden e.V. kann jede natürliche und jede juristi-

sche Person Mitglied werden. 

Die Mitgliedschaft ist schriftlich beim Vereinsvorstand zu beantragen, 

bei Minderjährigen mit Zustimmung mindestens eines Erziehungsbe-

rechtigten. 

Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag. Kann der Vor-

stand keine Entscheidung treffen, entscheidet die nächste ordentliche 

oder außerordentliche Mitgliederversammlung. 

Die Mitgliedschaft wird mit der Zustimmung des Vorstandes oder der 

Mitgliederversammlung wirksam. 

Im Verlauf der Mitgliedschaft ist der festgelegte monatliche Mitglieds-

beitrag zum Beginn des Monats regelmäßig zu zahlen.  

Über die Höhe der monatlichen Mitgliedsbeiträge sowie über zu ge-

währende Vergünstigungen und zusätzliche Umlagen entscheidet die 

Mitgliederversammlung. Näheres zur Erhebung von Mitgliedsbeiträ-

gen und deren Zahlung regelt die Beitragsordnung in der jeweils ak-

tuellen Fassung. 

Über die ordentliche Mitgliedschaft hinaus kann auf Vorschlag des 

Vorstandes die Mitgliederversammlung über die Aufnahme als Ehren-

mitglied auf Lebenszeit entschieden werden. Ehrenmitglieder sind 

von der Zahlung der monatlichen Mitgliedsbeiträge befreit. 

§5 Ende der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft im Verein Omidan Dresden e.V. endet durch Aus-

tritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. 

Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von 

14 Tagen zum Monatsende zu erklären. Für den Fall, dass vom Mit-

glied die Ursachen für einen Austritt nicht selbst zu vertreten sind, be-

steht die Möglichkeit eines außerordentlichen Austritts zum Monats-

ende. 

Wenn ein Mitglied schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des 

Vereins in schwerwiegender Weise schädigt, seine satzungsgemä-

ßen Pflichten wiederholt verletzt hat oder mit der Zahlung des festge-

legten Mitgliedsbeitrages trotz schriftlicher Mahnung und Androhung 

des Ausschlusses mehr als drei Monate im Rückstand ist, kann durch 

die Mitgliederversammlung der Ausschluss des betreffenden Mit-

glieds aus dem Verein beschlossen werden. Dem Mitglied ist in der 

Mitgliederversammlung Gelegenheit zur Stellungnahme zu den Grün-

den des Ausschlusses zu geben. 

§6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
Jedes Mitglied im Verein Omidan Dresden e.V. hat das Recht, im Ver-

ein aktiv mitzuwirken und an gemeinsamen Veranstaltungen des Ver-

eins teilzunehmen.  

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied gleiches Stimmrecht. 

Jedes Mitglied hat die Pflicht, regelmäßig die Mitgliedsbeiträge zu 

leisten, die Interessen des Vereins Omidan Dresden e.V. zu fördern 

und die gemeinsamen Veranstaltungen des Vereins durch seine Mit-

arbeit oder sonstige Hilfen zu unterstützen.  

§7 Organe des Vereins 
Organe des Vereins Omidan Dresden e.V. sind der Vereinsvorstand 

und die Mitgliederversammlung. 

§8 Vereinsvorstand 
Der Vereinsvorstand ist für die Vertretung des Vereins Omidan Dres-

den e.V. nach §26 BGB und seine Geschäftsführung verantwortlich.  

Seine Aufgaben sind 

• die Einberufung und Durchführung der Mitgliederversamm-

lungen 

• die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen 

• die Verwaltung des Vereinsvermögens, die Ausfertigung des 

Jahresberichts und Steuererklärungen im festgelegten Turnus 

und  

• die Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vorstand besteht aus dem Vorstandsvorsitzenden, seinem Stell-

vertreter, dem Schatzmeister und dem Trainer der Fußballmann-

schaft. Jedes Vorstandsmitglied ist allein vertretungsberechtigt.  

Die Mitglieder des Vorstands werden durch die Mitgliederversamm-

lung für die Dauer von einem Jahr einzeln gewählt. Gibt es für eine 

Position mehrere Bewerber, ist die Wahl geheim durchzuführen. 

Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein.  

Mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vor-

stand. 

Eine Wiederwahl oder vorzeitige Abberufung eines Vorstandsmit-

glieds durch die Mitgliederversammlung ist möglich. Bis zur Wahl ei-

nes Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung nach Ablauf der 

regulären Amtszeit oder nach vorzeitigem Ausscheiden bleibt das 

Vorstandsmitglied im Amt. 

Die Vorstandsversammlungen finden nach Bedarf statt. Die Sitzun-

gen werden gleichberechtigt durch jedes Vorstandsmitglied mit einer 
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Frist von einer Woche einberufen. Die Beschlussfähigkeit des Vor-

standes ist gegeben, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder an-

wesend sind. Bei Beschlüssen entscheidet die Mehrheit der abgege-

benen Stimmen, bei Stimmengleichheit wird die Beschlussfassung 

auf die Mitgliederversammlung übertragen. 

Die Vorstandssitzungen und die getroffenen Beschlüsse sind zu pro-

tokollieren. 

§9 Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung entscheidet über die folgenden Angele-

genheiten: 

• Satzungsänderungen 

• die Aufnahme neuer Mitglieder in den Verein nach §4 Abs. 3 

• die Ernennung von Ehrenmitgliedern in den Verein 

• den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein 

• die Auflösung des Vereins 

• die Wahl und Abberufung des Vorstands 

• die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des 

Vorstands und 

• die Festsetzung der monatlichen Mitgliedsgebühr. 

Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitglie-

derversammlung einzuberufen. Diese Einberufung erfolgt schriftlich 

mit einer Frist von zwei Wochen und mit Angabe der Tagesordnung. 

Ergänzungen zur Tagesordnung sind zu Beginn der Mitgliederver-

sammlung möglich und werden durch einfache Mehrheit aller anwe-

senden Mitglieder beschlossen.  

Beschlüsse werden durch einfache Mehrheit, bei Satzungsänderun-

gen durch Zwei-Drittel-Mehrheit aller Anwesenden getroffen. Die Be-

schlüsse sind zu protokollieren. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn 

es das Interesse des Vereins erfordert, oder wenn mindestens ein 

Viertel der ordentlichen Mitglieder dies beantragen. Wenn möglich ist 

hier ebenfalls eine Frist von zwei Wochen einzuhalten. 

Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied bzw. 

einem vom Vorstand benannten Vereinsmitglied geleitet. 

Die Mitgliederversammlung ist bei Anwesenheit von mindestens ei-

nem Viertel aller Vereinsmitglieder beschlussfähig. Bei Beschlussun-

fähigkeit wird eine neue Mitgliederversammlung mit einer Frist von 

zwei Wochen einberufen; diese ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl 

der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

§10 Auflösung oder Aufhebung des Vereins, Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, bei Wegfall steuerbe-

günstigter Zwecke oder sonstigem Verlust der Rechtsfähigkeit des 

Vereins fällt das Vermögen des Vereins Omidan Dresden e.V. an die 

Stadt Dresden, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnüt-

zige Zwecke im Sinne dieser Satzung zu verwenden hat. 

Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorstandsvorsitzende 

und sein Stellvertreter gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidato-

ren, falls die Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft. 

 

 

Diese Satzung wurde am 30.01.2020 durch die Mitgliederversamm-

lung beschlossen. 


